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(z. B. von Kochersberg bei Straßburg, von der Klosterkirche Neuweiler, Kloster 
Hornbach, der Burg Lichtenberg, Schloß Rheinfels u. a.) geboten werden. Die 
historischen Quellen sind verwertet, Eigenes wurde ausschmückend beigefügt. 
Das hier Gebotene ist ein Auszug; das Ganze ist mit Karten- und Belegmaterial 
und weiteren Bildern im Buchhandel erschienen. Nicht vergessen sei die präch-
tige Buntdrucktafel, die Wappenscheibe des Pannerherrn Hans Schwytzer im 
Landesmuseüm, wahrscheinlich von Zwingiis Reisebegleiter nach Marburg, Ulrich 
Punk, angefertigt. — Einem Wunsche der Redaktion folgend, teilen wir mit, 
daß die Reformatorenbilder des Kalenders für 1928 auf zeitgenössische Vorlagen 
zurückgingen, aber zum Teil modernisiert wurden. Das Capito-Bildnis bleibt 
apokryph. W. K. 
G. Appenzeller. Die Stellung Solothurns zur Berner Disputation von 1528. 36 S. 
Solothum, Verlag der Solothurner Zeitung. 
Der Solothurner Pfarrer veröffentlicht hier einen im Historischen Verein 
Solothum gehaltenen Vortrag. An der Hand der Aktensammlung von Steck-
Tobler und Strickler (im Solothurner Staatsarchiv fehlen merkwürdigerweise 
früher vorhanden gewesene Akten), sowie sonstiger Literatur wird die (neutrale) 
Stellung Solothurns zur Disputation von Bern geschildert, dann die Wirkung 
derselben. Hier sind vorab wertvoll die Personalien, mag es sich um den Stadt-
schreiber Georg Hertwig handeln, der als amtlicher Protokollführer in Bern war 
— Bd. 72 der Originalprotokolle s tammt von ihm — oder um die verschiedenen 
Pfarrer, die in den Herrschaftsbereich Solothurns übersiedelten. Die Disputation 
in Bern vermochte eine in Solothum vorhandene evangelische Bewegung zu 
stärken, aber nicht zum Siege zu führen. W. K. 
31. Jahresbericht des Zwingli-Vereins über das Jahr 1927. 
Der Jahresbericht 1927 erscheint später als üblich. Der Grund liegt 
darin, daß Nr. 1 der Zwingliana 1S28 als Huldigungsheft zur Refor-
mationsfeier der Stadt Bern auf Anfang Februar rasch abgeschlossen 
werden mußte und Rechnung und Bericht darin nicht mehr Platz finden 
konnten. Es sei hier bereits vorweggenommen, daß dieses Heft dank 
der Unterstützung von Stadt und Kanton Zürich mit je 250 Franken 
mit 6 Tafeln Hallerbildnissen ausgestattet werden konnte und mit den 
drei auf das Ereignis bezüglichen Artikeln von Herrn Prof. Dr. W. Köh-
ler: Zwingiis Beziehungen zu Bern, Dr. L. Caflisch: Zur Ikonographie 
Berchtold Hallers, Dr. L. v. Muralt: Berns Westpolitik von 1525 bis 
1531, eine angemessene Gabe repräsentierte und auch als solche von 
den Empfängern gewürdigt wurde. 
Zwing l i -Ausgabe : Im Berichtsjahre sind erfreulicherweise fünf 
Lieferungen, nämlich 71 bis 75, erschienen. Mit Lieferung 72 wurde 
der 4. Band der Werke abgeschlossen, womit 78 Nummern gedruckt 
sind, welche bis ins Jahr 1526 reichen. Die Doppellieferung 74/75 er-
öffnet den 5. Band des Briefwechsels und führt ihn bis in den Oktober 
1529. Es ist reichlich druckfertiges Material vorhanden, so daß wie im 
Vorjahre die Redaktion dem Drucker ein erhebliches Stück voran ist. 
